
 

 

1340* Salzwiesen im Binnenland 
 
EU Interpretation Manual 2013: * Inland salt meadows 
BfN-Handbuch 2021: Binnenland-Salzstellen 

 

 
 

Beschreibung: 
Binnensalzstellen sind durch das Vorkommen von salzliebenden (halophilen), salzholden oder 
salztoleranten Pflanzenarten charakterisierte, meist sehr feuchte Wiesen, Schilfröhrichte oder 
Seggenriede. Sie entstehen durch den Aufstieg salzhaltigen Wassers aus tieferen 
Grundwasserleitern und die Salzanreicherung im Boden durch oberflächige Verdunstung. In 
Brandenburg sind sie heute selten und meist nur kleinflächig ausgeprägt und ausschließlich 
auf feuchte bis wechselnasse Standorte in Niederungsgebieten beschränkt. Die eindeutige 
Zuordnung zu einer bestimmten Pflanzengesellschaft ist oft nicht möglich, da die Bestände oft 
nur fragmentarisch und nur selten optimal ausgeprägt sind. Das Vorhandensein verschiedener 
Vegetationstypen und -strukturen ist stark abhängig vom Salzgehalt des Untergrundes, vom 
Wasserregime sowie vor allem auch von der aktuellen Flächennutzung. Sekundäre Salzstellen 
(z.B. auf salzhaltigen Substraten in der Bergbaufolgelandschaft) oder Vorkommen von 
salzliebenden/-toleranten Arten an Straßenrändern infolge von Tausalzeinflüssen sind nicht in 
den LRT eingeschlossen. 
 
Biotoptypen: 
05101 Großseggenwiesen (Streuwiesen)       pp 
05102 Feuchtwiesen nährstoffarmer bis mäßig nährstoffreicher Standorte  
(Pfeifengraswiesen)          pp 
05103 Feuchtwiesen nährstoffreicher Standorte      pp 
05105 Feuchtweiden          pp 
05106 Flutrasen          pp 
05107 feuchte bis nasse Trittrasen (Plantagini-Prunellion)     pp 
05108 wiedervernässtes Feuchtgrasland       pp 
05131 Grünlandbrachen feuchter Standorte       pp 
051412 flächige Hochstaudenfluren auf Grünlandbrachen feuchter bis nasser  
Standorte           pp 
11111 natürliche Binnensalzstellen        v 
 
Charakteristische Vegetationstypen: 
V Puccinellio-Spergularion BEEFT. 1965       v 
A Puccinellietum distantis FEEKES 1943       v 
V Armerion maritimae BR.-BL. et DE LEEUW 1936      v 
A Juncetum gerardii CHRISTIANSEN 1927b nom. mut. propos.    v 
A Ononido spinosae-Caricetum distantis (R. TX. 1955) POTT 1995    v 
V Bolboschoenion maritimi DAHL et HADAC 1941     pp 
A Bolboschoenetum maritimi DAHL et HADAC 1941      pp 
A Scirpetum tabernaemontani SÓO (1927) 1947      pp 
V Potentillion anserinae R. TX. 1947       pp 
A Dactylido-Festucetum arundinaceae R. TX. et LOHM. 1953    pp 
A Ranunculo repentis-Alopecuretum geniculati TX. 1937     pp 
 
 

Charakteristische Pflanzenarten: 
siehe Arteninventar Bewertungsschema 
 

Charakteristische Tierarten (ergänzt nach BARNDT 2010 und GERSTBERGER 2002 
[Kleinschmetterlinge]) 
Vögel: Bekassine, Kiebitz, Schafstelze, Wiesenpieper; Schmetterlinge: Coleophora 
adjunctella, Scrobipalpa nitentella, Gynnidomorpha vectisana, Bactra robustana u.a.; Käfer: 



 

 

Acupalpus elegans, Amara convexiuscula, A. ingenua, Bembidion minimum, B. tenellum, 
Elaphrus uliginosus; Wanzen: Paracorixa concinna, Sigara stagnalis, Piesma quadratum, P. 
salsolae, Salda littoralis, S. muelleri u.a.; Zikaden: Chloriana glaucescens u.a.; Zweiflügler: 
Eristalinus aeneus, Lejops vittatus; Spinnen: Argenna patula, Erigone longipalpis u.a.  
 

Kartierungshinweise: 
LRT umfasst ausschließlich natürliche Binnensalzstellen, keine sekundären, z.B. durch 
Bergbau oder Streusalze entstandene Salzstandorte. Die natürlichen Standorte sind meist in 
engem Kontakt zu Feuchtgrünland (Calthion, Molinion) sowie Röhrichtgesellschaften. Auch 
von Schilf dominierte Flächen zählen zum LRT 1340, wenn eine LRT-kennzeichnende Art 
vereinzelt auftritt. Sinnvoll ist auch die Auswertung historischer Vorkommen. 
 
Ökologische Erfordernisse für einen günstigen Erhaltungsgrad: 
Hoher Grundwasserstand, Grundwasseraufstieg im Jahresablauf zumindest periodisch bis in 
Flurhöhe; Salzanreicherung der oberen Bodenschichten bis in die Wurzelräume nur über 
Salznachlieferung und Salztransport durch aufsteigendes Grundwasser möglich! 
 
Kennzeichen und Indikatoren für die Verschlechterung des Erhaltungsgrades: 
Rückgang und Verdrängung halophiler, salzholder und salztoleranter Arten zugunsten von 
Wirtschaftsgrünland, Großseggenrieden, Röhrichten, Gebüsch- und Gehölzformationen; 
Erhaltungsgrad kritisch, wenn die kennzeichnenden Arten nach Anzahl und 
Populationsgrößen signifikant rückläufig sind. 
 
Gefährdungsfaktoren und –ursachen: 
Eingriffe in den Wasserhaushalt (Absenkung des Grundwasserstandes und Änderungen der 
natürlichen Wasserdynamik), insbesondere durch Hydromeliorationen; Intensivierung der 
Grünlandnutzung (u.a. hoher Viehbesatz, Düngung, Umbruch, Neueinsaat) sowie Aufgabe der 
extensiven Grünlandnutzung auf vorentwässerten Standorten (Brachfallen).  
 
Grundsätze für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen: 
Erhaltung oder Wiederherstellung hoher Grundwasserstände; in Abhängigkeit von der 
Grundwasserversorgung für brandenburgische Binnensalzstellen i. d. R. extensive 
Grünlandnutzung oder Management erforderlich (Mahd oder extensive Beweidung ab dem 
Spätsommer), zur Zurückdrängung von Schilf oder anderen Brachezeigern sowie zur 
Aushagerung kann eine Nutzung bereits im Zeitraum Mai bis Juli sinnvoll sein. 
In Brandenburg haben sich im Rahmen eines EU-LIFE-Projektes für Binnensalzstellen 
teilweise auch Dauerweidesysteme mit geeigneten Tierrassen (Besatzdichte ca. 0,5 GVE) 
bewährt, welche aber ein räumliches und zeitliches Management erfordern. 
 
Monitoring: 
Grundwasserpegel und Wasserstandsdynamik, Dynamik von Salzgehalt und -transport 
(Wasser, Böden), Vegetation, Fauna, Nutzungen, Effizienzkontrolle von 
Managementmaßnahmen. 
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1340* Salzwiesen im Binnenland 
 
EU Interpretation Manual 2007: * Inland salt meadows 
BfN-Handbuch: Salzstellen des Binnenlandes, unter anderem mit Salzschwaden-Rasen 

 

 
Bewertungsschema 
 

Kriterien / Wertstufe A B C 

Vollständigkeit der 

lebensraumtypische

n Habitatstrukturen *2 

hervorragende 

Ausprägung 

gute Ausprägung mittlere bis schlechte 

Ausprägung 

Zustand des 
Gesamtkomplexes 
(gutachterlich mit 
Begründung) *1   

charakteristischer 
Vegetationstypen*3 in sehr 
gutem Zustand  
und / oder 
Gesamtvegetationskomple
x 
gut ausgebildet 

charakteristische 
Vegetationstypen*3 in 
gutem Zustand 
und / oder 
Gesamtvegetationskomple
x 
nicht optimal 
ausgebildet 

charakteristische 
Vegetationstypen*3  
in schlechtem 
Zustand  
und / oder 
Gesamtvegetationskomple
x 
nur fragmentarisch 
ausgebildet 

Vollständigkeit des 

lebensraumtypische

n Arteninventars 

vorhanden weitgehend vorhanden nur in Teilen vorhanden 

Charakteristische Pflanzenarten (wertbestimmende/LRT-kennzeichnende Arten): 
Obligate Halophyten: Apium graveolens, Tripolium pannonicum, J. gerardii, Glaux maritima, Plantago 
major subsp. winteri, Puccinellia distans, Spergularia marina, Triglochin maritimum;  
Fakultative Halophyten (salzholde und salztolerante Arten mit Vorkommensschwerpunkt in Salzstellen): 
Althaea officinalis, Atriplex prostrata, Blysmus compressus, Bolboschoenus maritimus, Carex distans, 
Centaurium littorale, Juncus ranarius, Lotus tenuis, Samolus valerandi, Trifolium fragiferum  
Weitere salztolerante Arten: Helosciadium repens, Agrostis stolonifera subsp. maritima, Carex disticha, C. 
otrubae, Centaurium pulchellum, Chenopodium rubrum, Ch. glaucum, Eleocharis uniglumis, Elymus repens, 
Festuca arundinacea, Hippuris vulgaris, Juncus compressus, Leontodon saxatilis, Melilotus altissimus, M. 
dentatus, Odontites vulgaris, Orchis palustris, Potentilla anserina, Schoenoplectus tabernaemontani, Sonchus 
arvensis subsp. uliginosus, Lotus maritimus, Teucrium scordium, Triglochin palustre 
Charakteristische Moose: Desmatodon heimii 
 

Farn- und 
Blütenpflanzen *1 

> 7 charakteristische 
Arten, davon mindestens 3 

LRT-kennzeichnende 
Arten 

4 - 7 charakteristische 
Arten, davon mindestens 2 

LRT-kennzeichnende 
Arten 

Mindestens 1 LRT-
kennzeichnende Art 

Beeinträchtigungen keine bis gering mittel stark 

Deckungsgrad 
Störungszeiger [%] 
(z. B. Ruderalarten, 
Nitrophyten, 
Neophyten; Arten 
nennen, Deckung in % 
angeben) 

≤ 5  
und keine invasiven 

Neophyten 

> 5 - 10  
 

              > 10 

direkte Schädigung 
der Vegetation [%]  
(z. B. durch Tritt; 
Flächenanteil (%) und 
Ursache(n) nennen) 

≤ 5 > 5 - 20 > 20 

Deckungsgrad 
Verbuschung [%] *1 

< 10 > 10 - 25  
 

> 25 - 70  
 

Nutzungs-
/Pflegedefizite *1 

extensive Nutzung, guter 
Pflegezustand (fast) keine 

Verfilzung oder 
Streuauflagen 

Umtriebsweide mit geringer 

geringe bis mäßige 
Verfilzung und dünne 

Streuauflage; 
Nutzungsintensivierung 

erkennbar 

durch langjährige 
Brache/Unternutzung 

degeneriert (Streuauflage, 
Sukzession) oder 

mehr als 2 malige Nutzung 



 

 

Besatzstärke oder 
1-2 malige Mahd 

 

im Jahr bzw. Standweide 
und-/oder hohe 
Besatzstärke 

unerwünschte 
anthropogene 
Entwässerung 
(gutachterlich mit 
Begründung)  

nicht erkennbar Wasserhaushalt schwach 
bis mäßig gestört 

Wasserhaushalt stark 
gestört 

 
*1 Unterscheidet sich vom BfN-Bewertungsschema (Stand 2017) 

*2 im BfN-Bewertungsschema (Stand 2017) zusätzliche Unterkriterien: Strukturvielfalt, Anzahl der 

charakteristischen Vegetationstypen 

 

*3 typische Vegetationstypen: Schuppenmieren-Salzschwaden-Gesellschaft (Puccinellietum distantis FEEKES 

1943); Salzbinsen-Gesellschaft (Juncetum geradii CHRISTIANSEN 1927b nom. mut. propos.); Salzkrichrasen der 

Entferntährigen Segge (Ononido spinosae-Caricetum distantis ((R. Tx. 1955) Pott 1995);  

 


